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Weilersbach — Auftritte und
Veranstaltungen gab es wegen
Corona beim Gesangverein
Weilersbach lange Zeit nicht.
Doch jetzt ließen die „Lieder-
kranz“-Sänger die Vereinsakti-
vitäten beim „Musikalischen
Kaffeeklatsch“ neu aufleben.

Mit dem Wetter hatte man
Glück. Bei sommerlichen Tem-
peraturen traf sich die Sänger-
schar im Außenbereich des Ver-
einslokals Gasthaus Nagengast
(„Schnörla“) zu dem musikali-
schen Nachmittag. Es war eine
Begegnung von Sängerinnen
und Sängern, die einfach Freu-
de an Musik und Gesang haben.
Angesagt hatten sich zu diesem
ersten Sängertreffen des Wei-
lersbacher Gesangvereins auch
die Gastchöre aus Leutenbach
und Heroldsbach.

Serviert wurden Chorgesang
und natürlich Kaffee und Ku-
chen, wie es sich für einen Kaf-
feeklatsch eben gehört. Vorsit-
zende Manuela Wunner unter-
strich die Wichtigkeit von Ver-
einen, die oft wie „Kitt ein Dorf
zusammen- und lebendig hal-
ten“. Sie seien in Orten, in
denen mittlerweile die Schule,
Wirtshaus und Laden fehlen,
das letzte Stück Eigenständig-
keit. Außerdem böten sie Neu-

bürgern einen ersten Anlauf-
punkt. Der Wunsch der Vorsit-
zenden für die Vereinszukunft
ist kein „Weiter so“, sondern
immer wieder eine Suche nach
neuen Wegen, um den Chorge-
sang aufrechtzuerhalten.

Bei ihren Auftritten erfreuten
die Chöre mit ihrem schönen
Liedgut, das alle Sänger mit
ihrem großartigen Können be-
schwingt vortrugen. Den An-
fang machte der gastgebende
„Cäcilia“-Chor unter der Lei-
tung von Anke Rosbigalle mit
„Wir wollen Lieder singen“,
„Heimweh“ und „Der Löwe
schläft heute Nacht“.

Weitere Vorträge

Ebenfalls mit Dirigentin Rosbi-
galle entführte der Männerge-
sangverein „Cäcilia“ Herolds-
bach in „Die blühende Welt“,
gefolgt von „Frühlingsjubel“
und „Die schöne Nachbarin“.

Der Gesangverein Leuten-
bach mit der Chorleiterin Chris-
tine Dressel sang „Fröhlich
klingen unsre Lieder, „Musik
erfüllt das Leben“ und „Ciao,
ciao, ciao“. Bei so viel Schwung
und Freude am Singen war allen
Chören und Aktiven der begeis-
terte Beifall der Zuhörer und
Gäste gewiss. Heidi Amon

Obertrubach — Die Erleichte-
rung und die Freude darüber,
nach zwei Jahren Zwangspause
in Obertrubach den Florianstag
endlich wieder standesgemäß
feiern zu können, war von der
ersten Minute an mit Händen
greifbar. Verbunden damit wa-
ren Ehrungen.

Pfarrer Florian Stark holte die
vier Wehren der Gemeinde aus
Bärnfels, Geschwand, Obertru-
bach und Wolfsberg zusammen
mit Pater Daniel Bara und der
Jugendblaskapelle am Rathaus
ab und zog unter dem Applaus
etlicher Zaungäste, darunter
viele Urlauber, in die Pfarrkir-
che Sankt Laurentius, wo die
Gläubigen den Gottesdienst
wieder ohne Einschränkungen
feiern konnten. Der Seelsorger
spannte in seiner Predigt den
Bogen vom „guten Hirten“ aus
dem Johannesevangelium zum
freiwilligen Dienst am Nächsten
in der Feuerwehr.

Nach der Messfeier und der
Fahnenparade auf dem Kirch-
platz lud Bürgermeister Markus
Grüner die Feuerwehrleute in
die Begegnungsstätte Sankt Eli-

sabeth zu einem gemütlichen
Beisammensein ein. Doch bevor
es richtig gesellig wurde, hatte
der Landrat Hermann Ulm zu-
sammen mit Kreisbrandrat Oli-

ver Flake, Kreisbrandinspektor
Markus Wolf und dem örtlichen
Kreisbrandmeister Marc Maier
die ehrenvolle Aufgabe, 21
Feuerwehrfrauen und -männer
im Namen des bayerischen In-
nenministers Joachim Hermann
für 25, 40 und 50 Jahre aktiven
Dienst zu ehren.

Für 25 Jahre wurden geehrt:
Florian Adelmann, Jens Neuner,
Johannes Singer, Pascal Reichel,
Maria Dorsch, Evelyn Dresel,
Marion Maderer und Marietta
Will. Für 40 Jahre wurden ge-
würdigt: Ludwig Häfner, Mi-
chael Rupprecht, Reinhold Bau-
ernschmitt, Andreas Eckert,
Edmund Wiegärtner, Adolf
Zellmann, Peter Daut, Heinz
Karl, Günter Wieczorek und
Martin Dresel.

Die äußerst seltene Ehrung
für 50 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst erhielten Hans Brendel,
Josef Haas und Günther Stein-
häußer (alle Geschwand). red

Muggendorf — Bei einem Tag
des Wanderns im Muggendor-
fer „Gebürg“ lernten sich Ein-
heimische und ukrainische Gäs-
te besser kennen. Mit Groß und
Klein ging es zu den Höhlen und
hinauf auf Aussichtstürme und
die Felsen rund um Muggen-
dorf. Im Gepäck befanden sich
ukrainische Knabbereien und
Blintschiki als Marschverpfle-
gung sowie Handschuhe und
Tüten zum Müllsammeln.

Die Tour war nicht nur eine
der vielen Aktionen des Fränki-
sche-Schweiz-Vereins, Ortsver-
band Muggendorf, als Mitglied
im Deutschen Wanderverband
an diesem deutschlandweiten
Wandertag, sondern auch eine
offizielle Station der europawei-
ten, TV-bekannten Clean-up-
Initiative „Plasticfree Peaks“,
die ihren Ursprung in den All-
gäuer Alpen hat. Die Fränki-
sche Schweiz ist damit das erste
Pünktchen auf der Clean-up-
Landkarte in Nordbayern. Be-
merkenswert ist aber auch, dass
derzeit sogar die vielbesuchten

Wiesenttaler Highlights viel
weniger verschmutzt sind als
noch vor einigen Jahren (Corona
sei Dank?).

Die Kinder waren in ihrem
Eifer trotzdem nicht zu brem-
sen, behielten ihre Handschuhe
während der ganzen vierstündi-
gen Tour an und sammelten je-
des noch so kleine Fitzelchen
Abfall ein, um zumindest eine
Mülltüte zu füllen.

Die nächste Tour kommt

In der Ukraine wären auf der
gleichen Strecke mindestens
zehn volle Tüten zusammenge-
kommen, meinten der elfjährige
Renat und der zehnjährige Ki-
rill übereinstimmend. Sie waren
von der Sauberkeit der Wege im
Wald fast genauso beeindruckt
wie von den Höhlen und er-
klommenen Felsen – und freuen
sich schon auf die nächste ge-
meinsame Tour im „Gebürg“.

Weitere Informationen und
Bilder stehen online: https://ww
w.fsv-muggendorf.de/home/chroni
k/deutsch-ukrainisch-cleanup/. ft

Forchheim — Nach langer Corona-Pause
fand dieser Tage endlich wieder ein norma-
les Reparatur-Café im Pfarrzentrum „Ver-
klärung Christi“ statt. 29 reparaturbedürf-
tige Geräte – unter anderem Radios, eine
Brotschneidemaschine, eine Nähmaschine,
diverse Elektrowerkzeuge, Kaffeemaschi-
nen und Bügeleisen – wurden angeliefert
und die Besitzer während der Wartezeit von
Andrea mit Kaffee und selbstgebackenem
Kuchen bewirtet. In der Zwischenzeit
arbeiteten die „Reparierer“ Andreas, Feli-
citas, Gerd, Herbert, Michael und Wolfgang
konzentriert an den Geräten.

Sie freuten sich, endlich wieder gemein-
sam tätig sein und Erfahrungen austauschen
zu können. Am Ende konnten 13 Geräte er-
folgreich instandgesetzt ihren Eigentümern
zurückgegeben werden. Bei fünf Geräten
erschien die Reparatur so aufwendig, dass

sich einige „Reparierer“ entschlossen, die
defekten Teile mit nach Hause zu nehmen,
nötige Ersatzteile zu besorgen und sie in Ru-
he auf Vordermann zu bringen.

Außerdem anwesend war das Filmteam
eines Jugendfilmprojektes, das zeigen will,
dass sich auch ältere Menschen für die Zu-
kunft künftiger Generationen einsetzen. Sie
filmten und interviewten die „Reparierer“
und Gäste.

Die Motivation einer Frau

Dabei konnte man interessante Geschichten
hören: Eine Frau erzählte, dass sie ihr Radio
vor vielen Jahren während der Studienzeit
gekauft hat und deshalb an dem Gerät
hängt. Sie freute sich sehr, dass es erfolg-
reich repariert werden konnte.

Auf die Frage, weshalb er sich als „Repa-
rierer“ hier beteiligt, antwortete Michael:

„Heutzutage werden die Dinge viel zu
schnell weggeworfen, weil es ja so einfach
und oft auch billiger ist, etwas Neues zu
kaufen. Aber damit verbrauchen wir Res-
sourcen und Energien, die künftigen Gene-
rationen dann nicht mehr zur Verfügung
stehen. Deshalb leisten wir hier einen klei-
nen Beitrag zum Klimaschutz, indem wir
die Dinge zu reparieren versuchen – auch
wenn es nicht immer klappt.“

Die Reparaturen sind kostenlos auf Spen-
denbasis. Nur Ersatzteile müssen bezahlt
werden.

Das nächste Reparatur-Café findet am
Dienstag, 7. Juni, von 15 bis 18 Uhr in den
Räumen von „Pack mer’s“ in der Haidfeld-
straße 6 in Forchheim statt. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet unter https://f
orchheim-for-future.de/reparatur-cafe/ sowie
telefonisch unter Ruf 0151-20561261. red

Neunkirchen am Brand — Das
Heeresmusikkorps der Bundes-
wehr aus Veitshöchheim begeis-
terte in Neunkirchen am Brand
und erspielte 2000 Euro für die
Ukraine.

Die Jugend- und Trachtenka-
pelle Neunkirchen am Brand
hatte das Heeresmusikkorps aus
Veitshöchheim zu einem Bene-
fizkonzert für die eigene Nach-
wuchsarbeit und für den lokalen
Helferkreis Ukraine in Neun-
kirchen am Brand eingeladen.

Die Bundeswehrmusiker un-
ter der Leitung von Oberstleut-
nant Roland Kahle präsentier-
ten dabei ein abwechslungsrei-
ches Konzertprogramm. Sei-
nem Motto „Mit Liebe zur Mu-
sik die Zuschauer begeistern“
wurde das Heeresmusikkorps
mehr als gerecht. Ursprünglich
für die Nachwuchsarbeit der Ju-
gend- und Trachtenkapelle ge-
dacht, wurde der Spenden-
zweck kurzfristig auf den „Hel-
ferkreis Ukraine“ erweitert. red

Der Gesangverein Leutenbach wirkte mit. Foto: Heidi Amon

Bei der Ehrung, von links: Markus Wolf (Kreisbrandinspektor),
Markus Grüner (Bürgermeister), Oliver Flake (Kreisbrandrat),
Marc Maier (Kreisbrandmeister), Hans Brendel, Josef Haas, Her-
mann Ulm (Landrat) und Günther Steinhäußer Foto: Feuerwehr

Vor der Höhle: die jungen Wanderer Foto: Robert Stein

Fleißige Hände setzen defekte Geräte im Reparatur-Café in Forchheim instand. Foto: Reparatur-Café

Die Musiker der Bundeswehr trumpften beim Benefizkonzert in
Neunkirchen am Brand auf. Foto: Verena Wedel

Sängertreffen

„Musik erfüllt das Leben“

Florianstag

Die Feuerwehr feierte und zeichnete verdiente Aktive aus
Wanderung

Zu den Felsen und Höhlen

Reparatur-Café

Das Radio läuft wieder

Benefizkonzert

Das Heeresmusikkorps spielte für den guten Zweck


